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Merkregeln und einer elementarenAirenton 575 Pilztunde aulszußchnger. Man 5R—Fufier 185 als durch einen Vortrag , den man in ein 150Wedb. Perteinde doch höchſtens nur einmal
hb ee Tafel ( großer , weißer Pappebogen ! ) ſchreibe ich :

Pilzmerkregeln !
1. Habe keine zu große Angſt vor W551 bVon den bei uns vorkommenden Pilzar

höchſtens 10 giftig . Lerne ſie genau 1

852. Nimm nur Pilze , die Du
Uenur möglichſt junge , unverfehrte Exemplare !

5 Pee am gleichen Tage zu, falls nichtmöͤglich, breite ſie über Nacht an einem We iuneAuf dem zweiten Meikblatt gebe ich 2 495 35 0Ueberſicht über die wichtigſten im Sommer 8

Betracht kommenden Pilzfamilien !

Pilze , deren Iub lh 8Nöhrenpilze der Unterſeite aus parallelen
iedi

Röhrchen gebildet wird . Man
hüte ſich vor den Röhrenpilzeni

ſi ter dieſen Giftpilze
it

dickem , rotem Stiel , da ſich unter difuden. Aulerdern iſt der Gallenröhrling mit im Alter roſaRöhren ungenießbar .

deutliche Skizze !

Pilze , bei denen die Frucht⸗
2. ) Blätterpilze ſchicht auf der Hutunterſeite auf

Skizze trahlig verlaufenden BlätternAbe Keine allgemeinen Re⸗0 i i ichti äà
iſepilze genau

Eln . ühe Dich , die wichtigſten Blätterſpeiſepil 0Ie en Unter den Blätterpilzen Pahfter
unſere beſten Speiſepilze , aber auch die gefährlichſten ift⸗
pilze . ( Knollenblätterpilze ! )

Stacheln auf der Hutunter⸗
ſeite . Eßbar ſind alle weich⸗
fleiſchigen Arten . (Koſtprobe!)

( Ziegenbärtel ) Korallenartig
Korallenpilze verzweigte Pilze , die jung eßbar4. 9

ſind , im Alter bitter und un⸗Skizze !
genießbar . ( Koſtprobel )

3. ) Stachelpilze

Skizze !

5. ) Staubpilze

Skizze !

Sind eßbar , ſofern ſie innen
weiß und weich ſind !

R. ; erkblätter ſchreibe ich auf große Papptafeln
und Fleh⸗ letzte mit einfachen Skizzen , die das Weſenſ⸗
liche der einzelnen Familien deutlich veranſchaulichen. Derfür die Tafeln angegebene Text ſoll iile nur alsRichtlinie dienen und kann deshalb nach Belieben weiter
ausgearbeitet werden . Die Tafeln laſſen ſich dann auchleicht im Schaufenſter über der Pilzausſtellung aufhängen ,und die Leute haben Muße , ſie zu ſtudieren. Die billigeVolksausgabe des Michaelchen Pilzführers auszuſtellen, em⸗
pfiehlt ſich ebenfalls . Sehr angebracht iſt auch ein Merk⸗blatt mit einfacher Pilzzubereitungsvorſchrift. Außerdemkann man eine Tafel anbringen: Auskunft über PilzeF Das wird die Leute ſehr ermuntern . Ofthabe ich ſogar manchen Leuten die Pilze eigenhändig zu⸗bereitet und ſo viele neue Pilzanhänger geworben. Mogenſich noch recht viele Naturfreunde finden , die ſich recht ein⸗gehend mit dem Pilzſtudium und der Beobachtung derſelbenbefaſſen , damit ſich die Verbreitung eines meiſt ſo verkannten

Nahrungsmittels in

Zum Studium kann man nicht oft genug empfeh*
251. Ricken , Agaricuceae

2. Ricken , Vademecum
4 * 7 * 5 5 13. Gramberg , Pilze der Heima4. Michagel , Führer für Pilzfreunde .

Volkskreiſen immer weiter durchſetzt⸗

Kallenbach , Waldmichelbach .
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Das Einſalzen der Speiſepilze .
önigsberg i. Pr .Von Emma Gramberg , Königsberg i. P
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Es
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Der „ Maggipilz “ iſt nur Gewürzpils .

Der in manchen Gegenden ſehr häufig vorkommende Iſabell⸗

farbige Milchling ( Lactarius helvus ) gibt ebenſo wie der

Wohlriechende Milchling ( Glycyosma ) mit dem er vielfach

als gleich betrachtet wird und mit dem er auch den Namen Maggi⸗

pilz gemein hat , ein vorzügliches Gewürz . Man hält es aber ge⸗

wöhnlich für überflüſſig , darauf hinzuweifen , daß er Giftwirkungen

äußert . Angeblich ſoll er , als Gemüſe zubereitet , ſo widerſtehen ,
daß er kaum gegeſſen werden könne . Dies trifft aber nach meiner

Erfahrung durchaus nicht zu . Ich fand ihn vielmehr bei dieſer
Zubereitung ( gedämpft ) ſehr ſchmackhaft , konnte aber Krankheits⸗

halber nur wenig davon eſſen . Die zwei anderen Perſonen , die

mehr aßen , bekamen bald danach eine böſe Uebelkeit mit Brechreiz ,

welche einige Stunden anhielt . Von anderen Fällen iſt mir Aehn⸗

liches bekannt .

Man beachte alſo , daß dieſer Pilz nur in geringen Mengen ,

in Miſchgerichten , ferner in Form von Pulver , Extrakt als würzende

Zugabe verwendet werden darf . „ W.

αα ονοννεPereinsweſen .PRNCICIοοονειοεοον ( π

PVerein für Pilzkunde Caſſel .

10. Sitzung am 15. Juli 1918 .

Aufgenommen wurden 8 Mitglieder . — Der Verein der im

Oktober 1917 mit is Mitgliedern gegründet wurde , zählt jetzt 49

Mitglieder .
Die Pilzmerkblätter des Landesver . Sächf . Heimatſchutz wur⸗

den den Mitgliedern ausgehändigt .

Vorgelegt wurden :

Amanitopsis plumbea ( Scheiden - Streifling ) , Lentinus

cochleatus ( Anis Sägeblättling oder Löffelzähling ) , Lepiota

naucina pudica ( roſablättriger oder wohlſchmeckender Schirm⸗

ling ) , Lactaria piperata ( Pfeffermilchling ) , Russula alutacéa

( ledergelber Täubling ) , Sollybia dryophilus ( Waldfreund Rüb⸗

ling ) , Boleètus rufus ( Rothaüt Röhrling ) , Ooprinus porcellanus

Schopf⸗Türtling ) , Fussula foctens ( Stink Täubling ) u. a . —

Bericht über die Pilzwanderung vom 4. Juli . Vorgelegt

wurde : Taſchenbuch für deutſche Pilze von Ernſt Walther mit

guten Abbildungen . Beſchloffen wurde die Anſchaffung des

Vademekums von Ricken .

1. Pilzwanderung 1.

den Quiller nach Neuenbrunslar . 2
Nachmittags Wanderung in den Waldungen bei

18 Teilnehmer .

2. Pilzwanderung am

Juli von Röhrenfurth durch

Tageswanderung 4 Teilnehmer .
Altenbrunslar

20 . Juli nachmittags von

Riederzwehren über Neue Mühle —Berhhauſen nach der Söhre

über Dörnhagen —Guntershauſen zurück . 23 Teilnehmer , Wenn
auch durch die Trockenheit der Sammel⸗Ertrag gering war , ſo

wurden doch mancherlei gefunden , das zur Erläuterung und Be⸗

lehrung dienen konnte .

Pilzfunde .

Im Sommer 1915 iſt in der Fränkiſchen Schweiz eine Abart

des Reizkers ( Lactaria deliciosa ) , der blutrote Reizker in

großer Menge zufſammen mit dem echten Reizker aufgetreten . Auch

in den Nürnberger Wäldern war er zu finden . Er unterſcheidet
ſich von dem echten Reizker dadurch , daß die Milch nicht orange⸗

farbig ſondern blutrot bis rotbraun iſt . Die Hutfarbe iſt meiſtens
ſehr hell , faſt weiß und die Zonenringe ſind ſchwach ausgeprägt

oder gar nicht vorhanden . Als Speiſepilz iſt er nach unſerer Er⸗

fahrung etwas weniger gut als der echte Reizker , weil er härter
iſt . Auch in den Jahren 1916/17 iſt der Blutreizker an den von

mir beſuchten Fundorten aufgetreten , wenn auch nicht ſo zahlreich

wie 1915 und ſcheint den echten Reizker faſt verdrängt zu haben .
Es iſt auffallend , daß dieſe Abart eines der wertvollſten Speiſe⸗
pilze weder im „ Michael “ 4. Auflage noch im „ Gramberg “ er⸗

wähnt iſt . Meines Wiſſens iſt der Blutreizker in den Rheinkanden

als Speiſepilz längſt bekannt und geſchätzt .
A.

Rr = ι fπPilzliteratur .PNDσονεοοοεονν

Billigſte Nahrung !
Für die Volksernährung in der Kriegszeit müſſen wir

auch die Schätze des Waldes , beſonders die eßbaren Pilze , deren

Hunderte aus Unkenntnis unbeachtet bleiben , verwerten . Auch
das k. k. Ackerbauminiſterium macht darauf aufmerkſam und em⸗

pfiehlt zur Verbreitung der Kenntniſſe der Waldfrüchte , ganz be⸗

ſonders auch des ausgezeichneten Taſchenbuches Dr . Mackus Prak⸗

tiſcher Pilzſammelei , in welchem eine verläßliche Anleitung

zur Unterſcheidung der eßbaren und giftigen Pilze ſowie die Be⸗

ſchreibung von 460 Arten und 182 naturgetreuen Abbildungen

derſelben enthalten iſt . Auch das Pilzkochbuch ( 60 Heller ) des⸗

ſelben Autors iſt höchſt praktiſch für die Verwertung aller Arten

von Pilzen . Jeder ſollte den Pilzſammler in die Wälder mit⸗

nehmen und die darin enthaltenen Winke der Volksernährung

nutzbar machen . Zur Verbreitung der Pilztunde werden auch die

32 ſchönen farbigen Anſichtskarten „ Die eßbaren Pilze “ ( K. 3. 80 )

beitragen . ( Verlag R. Promberger , Olmütz . )

Sammelt Pilze !
Ein Flugblatt herausgegeben von der Pilz - Prüfungsſtelle der

Provinz Weſtfalen .

Wir möchten nicht verſäumen , auf dieſes von Herrn Dr .

Heilbronn herausgegebene — beſonders für Norddeutſchland

höchſt geeignete Flugblatt , alle Einzelperſonen und Pilzberatungs⸗

ſtellen aufmerkſam zu macheu . In 11 klar verſtändlichen , knappen ,

zutreffenden Sätzen iſt das Wichtigſte über Nährwert , Vorkommen ,

Sammeln , Verwertung der Pilze uſw . geſagt . 8 Bilder und eine

Pilzbuch⸗Auswahl unterſtützen und ergänzen die vorzüglichen Leit⸗

ſätze . Eines der beſten Pilzmerkblätter die die Schriftleitung kennt .

Iιιονιοοενονννν Pilzkalender . eeeeeee

A. Eßbare .

Leder - Täubling , kKüssula alutäcea , in Nadel⸗ und

Laubwäldern ; alle Zubereitungsarten , vorzüglich als Salat .

Ockergelber Täubling , büssula ochroléuca , in Nadel⸗

wäldern , an moorigen , ſchattigen Stellen , ſtets geſellig ; alle Zu⸗

bereitungsarten , vor dem Gebrauch abbrühen .
Roter Täubling , Küssula rubra , in gemiſchten Wäl⸗

dern ; alle Zubereitungsarten , Aehnlichkeit mit dem giftigen

Speiteufel .
Bläulicher Täubling , küssula cyanoxantha , in

Laubwäldern , ſeltener in Nadelwäldern ; alle Zubereitungsarten .
Roſenfarbiger Täubling , Rüssula rosäàcca , in

Radelwäldern und Gebüſchen ; alle Zubereitungsarten .
Schöngelber Täubling , Rüssula lütea , in Nadel —

wäldern und Gebüſchen ; alle Zubereitungsarten .
Verſchiedenblättriger Täubling , Küssula livida ,

in Laub⸗ und Nadelwäldern , meiſt auf graſigen Waldwegen ;

Miſchpilz .
Brandtäubling , Küssula adüsta , in allen Wäldern ;

Miſchpilz .
Lederbrauner Speiſe⸗Täubling , Küssula ele -

phantina , in allen Wäldern , vorzugsweiſe auf Waldwegen ; alle

Zubereitungsarten , vorzüglich als Salat .

Graugelber Täubling , küssula rävida , in Nadel —

wäldern ; alle Zubereitungsarten .
Anispilz , Clitöeybe odöra , in Laub - und Nadelwäldern

herdenweiſe ; Gemüſe , einmachen .
Graukopf , nebelgrauer Trichterpilgz , Clitöcybe

nebuläris , in Laubwäldern zwiſchen altem Laub , auch in Parkan⸗

lagen , auf Waldwieſen ; Trocknen , Würzen , Pilzextrakt .

Wurzel⸗Rübling , Collybia radicàta , in Laubwäldern ,

an alten Baumſtrünken ; Miſchpilz , nur Hüte brauchbar .
Grünling , Grünreizker , Tricholéma equéstre , in

ſandigen Nadelwäldern , auf Grasheiden ; alle Zubereitungsarten ,

ohne Oberhaut ; entfernte Aehnlichteit mit dem grünen Knollen⸗

blätterſchwamm .
Rötlicher Ritterpilz , Tricholöma rütilans , in Wäl⸗

dern und Gebüſchen , an morſchen Baumſtümpfen ; alle Zubereitungs⸗

arten , beſonders zum Einmachen ; nur junge Exemplare ſchmackhaft .
Reifpilz , Scheiden⸗ - Runzling , Rozitas caperäta ,

in Wäldern und Waldheiden , meiſt geſellig , zuweilen bildet er

Ringe ; Gemüſe , Einmachen .
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